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Frauenpower im Ausland
Mit Taifun hat Ergon immer wieder Meilensteine gesetzt. Da ist es nur 
konsequent und folgerichtig, mit der Lösung auch über die Grenze zu gehen. 
Zum Beispiel mit den beiden Projektleiterinnen Caroline Martinez und  
Birgit Erdtner in die Niederlande und nach Österreich.

Der Internetbanking-Pionier
Mit DirectNet lancierte die Credit Suisse 1997 die erste Internetbanking-Lösung  
in der Schweiz – entwickelt von Ergon. Schon damals war Thomas Ward dabei. 
Heute ist er ein äusserst erfahrener Spezialist auf diesem Gebiet.

Wer als Service Provider an den Marktentwicklungen teil-
haben will, braucht ein flexibles, automatisierbares und 
hochperformantes Business Support System (BSS) wie 
Taifun. Und das nicht nur in der Schweiz – mittlerweile 
ist Taifun in mehreren europäischen Ländern im Einsatz.

Ausbreitung nach Europa mit UPC
Die Stärken von Taifun blieben auch dem Management 
der europäischen Liberty-Global-Tochter UPC Broadband 
nicht verborgen. Nach dem Kauf von Cablecom entschied 
man sich, nach dem Vorbild der Schweizer Tochter 
auch in anderen Ländern Europas die Infrastruktur für 
die Geschäftskundensparten auf Grundlage der Taifun-
Plattform aufzubauen. Seither breitet sich Taifun im 
europäischen Ausland kontinuierlich aus, und der Umsatz 
von Ergon im Ausland beläuft sich inzwischen auf stolze 
26 Prozent. 
 Caroline Martinez und Birgit Erdtner, die Projekte unter 
anderem für UPC Broadband in den Niederlanden und 
Österreich geleitet haben, haben bei ihrer Tätigkeit im 
Ausland schon viele wertvolle Erfahrungen sammeln kön-
nen. «Auch innerhalb Europas ist die Mentalität verschie-
den. Über Distanz die Kommunikation aufrechtzuerhalten 

und auf ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten sind sehr 
interessante Aufgaben. Trotz anfänglichen Kommunikati-
ons- und Verständnisproblemen sind wir zu einem Team 
gewachsen und haben die Projekte erfolgreich beendet», 
sagt Caroline Martinez, die in ihrer Freizeit leidenschaftlich 
taucht.

Erfolgreiche Projekte in Deutschland
Auch die deutsche M-net Telekommunikations GmbH 
vertraut auf Taifun. Seit der Einführung ist Taifun für 
M-net zu einer Schlüsselapplikation geworden und deckt 
den kundenseitigen Geschäftsprozess weitestgehend 
ab. Abgesehen von bestimmten Abläufen bei der Feh-
lerbehebung sowie der Qualitätskontrolle, die bewusst 
manuell erfolgen, wickelt Taifun alle Schritte bezüglich 
der Kunden-, Vertrags- und Auftragsverwaltung automa-
tisch ab. Damit werden Fehlerquellen eliminiert und die 
Serviceabläufe vereinfacht. Für 2010 ist die Ausweitung 
der Lösung auf digitale Fernsehdienste geplant.
 Für die von Sport und Bergen faszinierte Birgit Erdtner 
hängt der Erfolg von Taifun im Ausland von 2 Faktoren ab: 
«Wir müssen den Business Case unserer Kunden genau ken-
nen und regelmässige Präsenz vor Ort ist extrem wichtig.»

Die Internetbanking-Lösung der Credit Suisse war ein 
wichtiger Meilenstein für Ergon und wurde eine Erfolgs-
geschichte. Realisiert in nur wenigen Monaten, läutete 
die Lösung eine neue Ära in der Finanzindustrie ein.
 Thomas Ward, nach abgeschlossenem Informatikstudi-
um und zwei Jahren Berufserfahrung wegen seiner Studi-
enkollegen zu Ergon gestossen, war mit dabei, als in der 
Schweiz der Startschuss für die erste E-Banking-Lösung 
fiel: «Das war eine spannende Pionierzeit! Es war eine sehr 
intensive Phase, die trotzdem grossen Spass gemacht 
hat. Man bekommt nicht oft die Gelegenheit, ein solches 
Projekt von Grund auf zu entwickeln.»

Beste Internetbank Europas
DirectNet wurde für die Credit Suisse zu einem durch-
schlagenden Erfolg: Zweimal wurde die Lösung als beste 
E-Banking-Plattform Europas ausgezeichnet und setzte 
neue Massstäbe im elektronischen Zahlungsverkehr. 1998 
folgte nach der Browser-Version von DirectNet der erste 
Java Client. Seither vertrauen diverse Finanzinstitute auf 
die Fachkompetenz von Ergon bei der Entwicklung von 
individuellen Internetbanking-Lösungen.
 Immer am Ball war Thomas Ward. Der leidenschaftli-
che Tischtennis- und Handballspieler bringt in jedes Pro-
jekt seine 14-jährige Erfahrung im E-Banking-Umfeld und 

das damit einhergehende Know-how mit ein – für Kun-
den ein unschätzbarer Vorteil. «Ich bin bei jedem Projekt 
mit Leib und Seele dabei. Es ist immer wieder spannend, 
sich in eine neue Kundenbeziehung einzuleben.»

Strategische Partnerschaft mit der LLB
So auch beim aktuellen Projekt für die Liechtensteini-
sche Landesbank. Als strategischer Partner seit 1999 hat 
Ergon bereits die aktuelle Internetbanking- und Trading-
Applikation für die LLB entwickelt, die mit der vielfältigen 
Funktionalität sowohl die Bedürfnisse des professionellen 
Treuhänders und Vermögensverwalters wie auch die des 
Privatkunden abdeckt. 
 Bei der für Anfang 2011 geplanten Umstellung auf das 
Bankensystem von Avaloq setzt die LLB weiterhin auf eine 
von Ergon entwickelte Java-Rich-Client-Lösung, um ihren 
hohen Anforderungen an Sicherheit und Benutzerfreund-
lichkeit gerecht zu werden. Die Entwicklungsarbeiten 
laufen seit Anfang 2009. Bereits vorher werden die Kun-
den der Bank Linth, die ebenfalls zur LLB-Gruppe gehört, 
Zugriff auf die neue Lösung haben.
 Auch diese Neuentwicklung begleitet Thomas Ward 
von Anfang an. «Mit der LLB verbindet uns eine langjäh-
rige Partnerschaft, in der das gegenseitige Vertrauen 
immer weiter gewachsen ist.»

«Internetbanking entwickelte sich  
über die Jahre von der Innovation zu 
einem der wichtigsten Werkzeuge  
für die Bankkunden.»

Thomas Ward, seit 1995 bei Ergon

«Unsere internationalen Grosskunden  
sind eine spannende Herausforderung.»

Caroline Martinez (links), seit 2006 dabei

Birgit Erdtner, seit 2009 bei Ergon


